Verantwortung fir Hoval

Energie und Umwelt

WARME
VON oer
SONNE

SWISSOLAR &

www.swissolar.ch

[ expo

Grossere Solaranlagen

Planung und Integration

Bjorn Zittra, Productmanager Solar + Biomasse, Hoval AG




Solare Grossanlagen

Potential fur Solaranlagen in der Schweiz

ca.1'‘000'000 Einfamilienh&auser und Zweifamilienhauser (Anteil mit thermischer Anlage ca. 5%)
ca. 2'200'000 Wohnungen (Mieter, Genossenschafter, Stockwerkeigentiimer)

ca. 220°'000 Mehrfamilienhduser (> 2Wohnungen) ( Anteil mit Therm. Solaranlage ca. 2%)

ca. 5500 Hotelbetriebe / 30000 Tourismusbetriebe

— Potential ist sehr gross



Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Potential der grösseren Wohnbauten ist enorm, und wird heute bis anhin nur bruchteilhaft genutzt. Der Anteil der Mehrfamilienhäuser, die Solaranlagen haben, beträgt heute erst etwa 1.6%, während der Anteil Einfamilienhäuser doch schon etwa bei 5% liegt.


Sonnenenergiepreis in Rp. pro Hoval

KWh

Grossere Anlagen konnen in der Regel deutlich wirtschaftlicher betrieben werden als kleinere Anlagen.

Sonnenenergiepreis in Rp. pro Kilowattstunde (Forderbeitrage nicht berlicksichtigt)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Grafik zeigt die Wirtschaftlichkeit von Solaranlagen auf anhand des Investitionsbetrages in Rappen pro Energieausbeute in kWh . Es wird deutlich sichtbar, dass reine Warmwasseranlagen deutlich wirtschaftlicher sind als heizungsunterstützende Anlagen. Dies zeugt natürlich daher, dass die Anlagen im Sommer deutlich überdimensioniert sind und die Energei dementsprechend gar nicht genutzt werden kann.


Forderungen / Kostenoptimierung

Forderbeitrdge

Aktuelle Liste aller Forderungen in der Schweiz unter www.swissolar.ch
unter Férderung ( Gemeine, Kantonal oder Energieversorger ). Im 2009
starke Zunahme der Forderung. Neue Datenbank
hitp://www.infosubventionen.ch/ gibt Auskunft Gber samtliche Investitionen
im Baubereich.

Steuerabziige

Kantonale Steuern : in der Regel in den ersten 5 Jahren nach Kauf der
Liegenschaft 50% nachher 100% der Investition abziehbar ( Kantonale
Unterschiede )

Direkte Bundessteuer : in den ersten 5 Jahren nach Kauf der Liegenschaft
50% nachher 100% der Investition abziehbar

Kostenabwalzung

Bereits das heutige Mietrecht (ab1.1.08 ) erlaubt es, die Investition flr
erneuerbare Energien und Energieeffizienz auf die Mieter zu Gberwalzen. (
nur wertvermehrende Investitionen in der Regel 50 bis 70%, max . 70% ) .
Dabei gilt die Differenz zu einer herkdbmmlichen Sanierung.

— Lohnenswerte Investition / Amortisationszeit sinkt und Wert der Liegenschaft nimmt zu
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Einsatz von Solaranlagen ist heute je länger je lohnenswert. Förderbeiträge erhält man bereits in jedem Kanton. Bei Sanierungen kann die Investition den Steuern abgezogen werden, ab 6 Jahren nach Kauf der Leigenschaft sogar zu 100%.
Noch nicht sehr bekannt ist auch die Tatsache, dass bei Mietobjekten die Investitionen auch der Miete angerechnet werden können, was auch von den Mietern akzeptiert wird, da die Nebenkosten dementsprechend tiefer ausfallen.



http://www.swissolar.ch/�
http://www.infosubventionen.ch/�

Spezielle Objekte / Verbrauchsverhalten Hoval

Jahresprofil Schulhaus Warmwasser
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Integration in die bestehende

Haustechnik

Sinnvolle Warmwasser - Vorwarmungsanlagen fir gréossere Sanierungs-Objekte
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- Vorwarmspeicher kann
genau auf die Solaranlage
ausgelegt werden
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Solar - Planung

Sinnvolle Heizungsunterstitzende Konzepte fir grossere Sanierungs-Objekte
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Vorteil: Modulierender Heizkessel wird bedarfsgerecht dem Vorlauf beigemischt.

Die Grundtemperatur kommt immer vom Solarspeicher > borid




Beispiele von Anlagen

. A
Anlagen zur solaren Warmwasseraufbereitung r‘

- Nr.,,

Anlagen zur solaren Warmwasseraufbereitung und A
Heizungsunterstiitzung Eﬁ
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

Minergie-P Mehrfamilienhaus , Habsburgstrasse, Ziirich

27 Luxus -Wohnungen

Flachdachmontage

Solaranlage fir Warmwasseraufbereitung
Erstellerjahr : 2010

Total : 105m? Kollektorflache
4 Stk . Speicher a Total 5000 Ltr.
2 Warmepumpen Thermalia 60H, 77.6kW SOW35

Seitenansicht Sicht vom obersten, Stockwerk
s lu |l <« > |lr

Kollektorfeld auf dem Flachdach



Sonnenenergienutzung
Anlagebeispiele

Minergie-P Mehrfamilienhaus , Habsburgstrasse, Zirich

Erdsonden-Warmepumpen




Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

Schema Warmwasseraufbereitung Habsburgstrasse, Zirich
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

Daten zur Solaranlage Habsburgstrasse, Ziirich

Kollektortyp : Wannenkollektor WK250 \ \ [
Anzahl Kollektoren : 42 Kollektoren N a
Absorberflache : 92,4m2 an O —
Energieeinsparung : ca. 45000 kwh/a N/
Deckungsgrad Warmwasser : ca.70% = N
Co2-Einsparung : ca. 24100 kg/a / L

Solarer Deckungsgrad: Anteil Solarenergie an das System [SFn] %
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

Schema Warmeerzeugung Habsburgstrasse, Zurich
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

EFH Koller , Appenzell

1

3 Stk. Pufferspeicher

Seitenansicht offenes Kollejktorfeld

Komplett saniertes Appenzellerhaus

Indachmontage

Solaranlage fir Warmwasser und Heizung
Erstellerjahr : 2010

Total : 40m? Kollektorflache

3 Stk . Pufferspeicher a Total 5000 Ltr.
1 Stk . Warmwasserspeicherpeicher a 1000 Ltr.

Anlage wird neben der Sonne nur mit dem
Kachelofen beheizt
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

EFH Koller , Appenzell

Kachelofen als einzige Nachheizung
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Montage des 2-reihigen Kollektorfeldes

Solargruppe / Solarwarmetauscher
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

EFH Koller , Appenzell
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Sonnenenergienutzung

Anlagebeispiele

Daten zur Solaranlage EFH Koller, Appenzell

Kollektortyp :
Anzahl Kollektoren :
Absorberflache :

Indachkollektor IDKM250
16 Kollektoren

36,5m2 W =

Energieeinsparung : ca. 8800 kWh / Jahr Py’ /\ -
Deckungsgrad Warmwasser Q}
+ Heizung: ca.46% g N
Deckungsgrad WW : ca.68% / l
Deckungsgrad Heiz. : ca.32%
Co2-Einsparung : ca. 4960 kg /Jahr
Investitionskosten : ca. 65000.- Fr.
Solarer Deckungsgrad: Anteil Solarenergie an das System [SFn] %
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit und noch einen schönen Abend
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